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Aus den Parlelea.
De . Heim für die Reichserbschaftssteuer.
Aus der Feder des «Bauerndoktors " Georg

Heim werden die „Süddeutschen Monats¬

hefte " eine Abhandlung bringen , in der sich der

ehemalige Zentrumsabgeordnete offen als ein ent¬

schiedener Anhänger einer Reichserbschaftssteuer
' bekennt . Die Einrede vom „Familiensinn " und

dergleichen lasse er nicht gelten . Es sei ihm zwei¬

fellos, daß speziell Bayern und Süddeutschland
auch vom partikularistischen Standpunkt aus keine

Veranlassung hätten , sich gegen eine Reichserb-

schastssteuer zu sträuben . Der Norden habe infolge

feiner stärkeren Industrialisierung zweifellos eine

weit größere Zahl von Einzelpersonen mit großem
Vermögen und großen Einkünften . Die Folge
einer Reichserbansallsteuer wäre eine stärkere
Heranziehung des Nordens zur Steuerlast im

Gegensatz zum Süden und speziell zu Bayern mit

seiner mehr kleinbürgerlichen Bevölkerung mit

weit geringerem prozentualem Einschlag von gro¬

ßen Vermögen . Daß das Reich aus die Dauer ohne
neue Steuern nicht auskomme , darüber bestehe kein

Zweifel, und wenn dann einmal neue Steuern not¬

wendig wären , dann jedenfalls keine neuen in¬

direkten Steuern , dann sei vielmehr eine richtige
Erbschaftssteuer für Leibeserben die erste, von der

gesprochen werden könne . Dr . Heim schließt seine
Betrachtungen mit dem Satz : „Ich erblicke in einer

richtigen Gestaltung der Erbansallsteuer auch aus
Leibeserben den Schlußstein für da » mo¬
derne System der direkten Besteue¬
rung mit der allgemeinen progressi¬
ven Einkommensteuer als Mittel - und

Ausgangspunkt ."

Aus der AakionaMbcralen Partei.
In Frankfurts . M . im Saale des Zoologischen

Gartens veranstaltete der Jungliberale Derein eine
Bisinarck - Fei « r . Sie war sehr gut besucht. Der
Festredner Seminardirektor Professor
Keller feierte Bismarck als Reichsgründer, als Vater
der Verfassung, als Soziakpolitiker. Ihm sei die Mackst -

stellung Deutschlands zu danken und es sei ein« Not-

weiHigkeit , sie Frankreich und vor allem Deutschland
gegenüber zu festigen. Der Gedanken der Reichsver¬
fassung müsse durch die liberalen Parteien in Preußen
ausgebaut werden. In der Sozialpolitik dürfe kein
Stillstand eintretcn. Diese Frage habe den Zwiespalt
der natwnalliberalen Partei verschuldet . Die sozial
geschulten Teile des Voltes halten zu Bassermann und
den Iungliberalen . Man solle aber der alleren Rich¬
tung Zeit vergönnen. Durch Spaltung werde die Par¬
tei keine sreie Hand bekommen .

Professor Keller war früher in Fr ei bürg I. Br .
ein führendes Mitglied der nationalliberalen Partei .

* » *

Die Geschäftsstelle der nvtionalliberalen Partei der
Provinz Schleswig - Holstein erklärt, der
Antrag m der Sitzung des Zentralvorstanües über die
Organisation der Iungliberalen bezwecke eine rein
»rgamsator. Reform . Er sei keine poiit. Aktion gegen
die Jungliberalen , kein Hinausdrängen der Jung -
liberalen. Vielmehr ein« Eingliederung aller in die
Gesanuorganisation̂ unter einheitlicher Leitung.

Die „Iungliberalen Blätter " bringen noch
einen ausführlichen Bericht über die Zentraloorstands-
sitzung, aus der wir folgendes nachtragen:

Bei der politischen Ansprache griff zunächst Dr .
Heinz « - Dresden die Politik der Reichstagssraktion
auf das schärfste an. Cr warf ihr nichts weniger als
Demagogie vor und wünschte schließlich eine versöhn¬
lich« Politik noch rechts hin , insbesondere ein Zusam¬
mengehen mit der Regierung . Der Abgeordnete Dr .
Schifter muhte sich von uns auch aus die geäußerte
Meinung festlegen lassen , daß die Anträge zum minde¬
sten politischen Charakters sein könnten . Daß sie von
seiten der Westfalen und der übrigen Antragsteller so
gemeint waren , steht schon aus dem Grunde fest, daß
sie sür den Fall der Ablehnung ihrer Anträge einen
Eoentualantrag vorbereitet hatten des Inhalts , daß
diejenigen Parteimitglieder , welche den politischen Be¬
ruf der nationalliberalen Partei nicht in einseitigem
Anschluß nach links , sondern auch in der Aufrechterhal -
tung der Fühlung nach rechts erblicken, sich als
besondere Gruppe mit eigener Spitze
(ohne Altersgrenze? ) organisieren sollten ! Hilfe in der
Not erschien der Vorschlag , bis zum Dertretertag den
Verlaus der Zentralvorstandssitzung geheim zu halten.
Herr Dr . Fischer führte demgegenüber sofort mit aller
Deutlichkeit aus , daß wir, als die Angegriffenen, di«
Vertraulichkeit der Sitzung nicht wahren könnten .

Die „Iungliberalen Blätter " betonen zum Schluß,
daß es sich hier um einen Kampf gegen die jungllberale
Bewegung handle ; die Parteitreue der Iungliberalen
komme auch diesmal nicht ins Schwanken.

* . *
Vertrauensvoten erhielt Baffermann weiter vom

nationalliberalen Derein Elberfeld und der
nationalliberalen Organisation sür den Wahlkreis
Herford - Halle .

Die hessischen Nationalliberalen .
Eine nationalliberale Landesaus -

ichußsitzung besprach in mehrstündiger Aus¬
sprache die politische Lage im Reich und in Hessen .
Unter Ablehnung anderer Resolutionen wurde di«

folgende mit überwiegender Mehrheit angenom¬
men : „Der Landesausschuß spricht seinem Vor¬
sitzenden Dr . Osann sein volles Vertrauen aus
und verlangt , daß im Reiche und im Lande eine
von rechts und links unabhängige
Politik auf der mittleren Linie ver¬
folgt wird . Der Landesausschutz mißbilligt es,
wenn bei einem Konflikt zwischen der National -
liberalen Partei und einem wirtschaftlichen Ver¬
band Mitglieder unserer Partei für die wirtschaft¬
liche Organisation gegen die Nationalliberale Par¬
tei elntreten im Interesse der Parteidisziplin .
Ebenso muß mißbilligt werden , wenn Mitglieder
der Partei über den Kopf der Parteiinstanzen hin¬
weg politische Entschließungen treffen ."

Bei der Abstimmung über ein Vertrauensvotum
für die Abgg. Becker nnd v. Heyl verließen die
Vertreter der Wahlkreise Mainz , Ossenbach und
Alsfeld sämtlich, d>e der Kreise Darmstadt , Bens -
Heim und Gießen teilweise den Verhandlungs¬
raum . In der Mehrzahl dieser Wahlkreise wer¬
den die örtlichen Organisationen bereits in den
nächsten Tagen zwecks Stellungnahme zu den Vor¬
kommnissen und zur Beschlußsassung über das
weitere Verhalten zusammentreten .

Vas in der Veil vorgehl.
Lin Deinfälscher wurde von der Strafkammer

Landau ln dem 65jährig«n Weinhändler Abraham
Weil zu 3200 Geldstrafe verurteilt . Au» Portugal .
Spanien , Italien , dem Elsaß usw . bezog er große
Mengen van Weinen, die er zunächst überstreckte, um
sic dann mit Hilse von Apfelweinen und künstlicher
Weinsteinsäure einigermaßen in den gesetzlichen
Rahmen zn bringen . Er bestritt die Tat , obwohl aus
einem zur Verlesung gebrachten Schreiben hervorgeht,
daß die eignen Söhne seine Schwäche , Wein zu
fälschen, kannten. Auch hätte er , wie sein bedeutendes
Aufgebot von ärztlichen Sachverständigen beweist ,
gerne seine Unzurechnungsfähigkeit dargeton, aber
das Gericht ließ sich aus all die Ausflüchte nicht ein .
Nur sein hohes Alter bewahrte den Angeklagten vor
dem Gefängnisse.

Douschwindeleien größeren Stils werden ln
Schöneberg dem Bauunternehmer Alfred Wikk
zur Last gelegt. Er wurde bereits verhaftet. Er soll
sich hauptsächlich durch gefälschte Urkunden Geld ver¬
schafft haben. Anscheinend handelt es sich um mehr
als 10V OVO Mark .

Schwer bestrafter Uebermut . Auf der Baustelle
der Niedertulfperre in Hemfurth leiteten zwei
fugendlict)« Schlosser aus Uebermut den elektrischen
Strom der Elektrizitäts -Zentrale in die Türklinke der
Baubude. Als ein SckMiied auf die Klinke saßt«,
wurde er vom Strom hoch empor geschleudert und
eine Hand wurde ihm abgerissen . Ein anderer Ar-
beiter, der helfend hinzusprang , wurde vom elektrischen
Schlag« getroffen und brach tot zusammen. Die Ur¬
heber des Unglücks wurden verhaftet.

Schwere Unglücksfälle. In Pardubitz stürzte
ein Automobil mit seck-s Insassen einen steilen
Abhang hinunter . Das Automobil wurde vollständig
zertrümmert, die Insassen mehr oder weniger schwer
verletzt . — In Wayne (New-Iersey ) sind drei
Pulverfabriken explodiert , wobei zwei
Personen getötet und eine Anzahl weiterer verletzt
wurden. Die Umgebung wurde durch die Explosion
erdbebenarttg erschüttert.

Schweres Eisenbahnunglück infolge Messerstecherei .
Man meldet aus Tetschen : Auf der Station Porl -
can kam es zwischen zwei Wächtern zu einer Mes¬
serstecherei . Sie überhörten dos Kommen eine»
Schnellzuges. Der eine wurde vom Zuge ersaßt
und schwer verletzt , seine zu Hilfe eilende Frau wurde
zermalmt. Die ebenfalls zu Hilfe kommende Frau
des anderen Wächters wurde schwer verletzt.
- Ein Vagabund als Juwelendieb . In Wien aus
der Augartenbrücke wurde ein Vagabund aufge¬
griffen, von dem sich hevausstellte, daß er mit dem
vor 3 Jahren gesuchten Iuwelendieb Fischoff identisch
ist , der in Amerika sür mehr als 600 000 Kronen
Juwelen gestohlen hat.

Untat Änes Ossiziersburschen. Mai » berichtet aus
Wien : Der Offiziersbursche Zänker versuchte seinen
Herrn , den Hauptmann Goldmonn des 94. Infanterie -
Regiments , in der Wohnung . durch zwei Schüsse zu
töten. Beide Schüsse gingen fehl, worauf Zänker
sich selbst durch einen Schuß ln den Kops schwer ver¬
letzte. Das Motiv ist offenbar Rache oder gekränkter
Ehrgeiz, da der Hauptmann mit Zänker unzufrieden
war und ihn zum Regiment zurückversetzen wollte .

Der zu 12 Jahren Zwangsarbeit verurteilte Mönch
Damafius Maczoch hat an den Präsidenten des Petri¬
kauer Bezirksgerichts ein Schreiben gerichtet , worin
er auf die Derusung gegen das vor einigen Tagen
verlesene Urteil ocrzichtet . Er will aber ein Gnaän -
gesuch an den Zaren um Milderung seiner Strafe
richten .

Allerlei vom Tage. Der bei der Frau Puka In
der Bahnstraße in Berlin - Schöneberg woh -
nende Ernst Brumm richtete heute auf diese einen
Revolver. Die Frau versuchte jedoch, ihm den Revol-
ver aus der Hand zu schlagen . Der Schuß ging lv,
und verletzte Brumm an der Hand und am Unter,
arm . Frau Puka soll mit ihrem Logisherrn ein
Verhältnis gehabt haben . — In Berlin kaufte ein
Mann in der Uniform eines Postboten in dem Eisen-
warengeschäst von Viereck in der Potsdamerstraße
einen Revolver und einen Glasschneider. Eine
Stunde später versucht« derselbe in den Schaukasten
des daneben wohnenden Uhrinachers Friedrich mit
dem Glasschneider ein Loch zu schneiden , um Uhren
daraus zv entwenden . Er wurde obgesaßt und ver-
hastet. — In der Martinschmelze des Bschumer
Vereins wurde der Verschluß einer Gießkanne
undicht , wodurch das flüssige Metall herauslies und
siebe» Arbeiter mehr od*r wmigcr schwer verletzte.

— Ein junges Mädchen aus Nörenberg , Kreis
Stargard in Pommern , meldete sich Freitag abend
In Hannover zum Besuche ihres Bräutigams , eines
Hilfsunterbeamten an , und kam wahrscheinlich nicht
mit dem angekündigten Zuge . Es wurde vermut¬
lich, weil es in Hannover fremd war , durch bisher
unbekannte Personen in die Eilenriede verschleppt ,
wo es am Samstag morgen tot aufgesunden wurde.
Das Mädchen soll ziemlich erhebliche Wertsachen und
Barmittel bei sich getrogen haben. Auf die Er¬
greifung des oder der Täter wurde eine Belohnung
von 500 Mark ausgesetzt . — Ln der Straßenbahn -
Remise ln Giersthos bei Wien überfiel in der ver¬
gangenen Nacht ein plötzlich wahnsinnig ge¬
wordener Bremser seine Arbeits -Kollegen und
verwundete drei von ihnen schwer durch Schüsse .
Dann erschoß er sich selbst. — Dem Kurier des
französischen Ministeriums des Aeußern
wurde während der Eisenbahnsahrt zwischen Peters¬
burg und Luga eine Brieftasche gestohlen , in der sich
3000 Franks sowie ein Geheimbrief des französischen
Botschafters besand . — Der Missouri und der
Ohio sind über die Ufer getreten und haben writ -
hin Verheerungen angerichtet.

Badische WM.
Fortschrittliche Bolkspartei .

* Karlsruhe , 2. April . Am Sonntag , 21 . April ,
nachmittags 3 Uhr, wird hier eine Sitzung des
Landesousschusses der Fortschrittlichen Bolkspartei
stattlinden .

Gemeindewahlen .
X Weingarten. 2. April. Das Resultat der Bür -

gerausschußwahlen ist das folgende : in Summa :
Fortschrittler S, Sozialdemokratie 14, „Vereinigte
Bürgerliche" 37.

* Vretten. 2. April. Mit der Wahl der Höchstbe-
steuerten haben am Samstag die Bürgerausschuh-
wahien ihren Abschluß gefunden. Insgesamt erhielt der
Bürgerverein 38 Sitze , die Liberalen (Wt- und Jung -
liberale, Fortschrittspartei) 83 Sitze und die Sozial¬
demokraten 6 Sitze . Die höchste gültige Stimmenzahl
bei den Wahlen erhielt der Bürgerverein nnt 433
Stimmen . Di« vereinigten Liberalen erhielten 342
und die Sozialdemokraten 123 .

* Offenburg . 2. April. Mit der Wahl der Höchst¬
besteuerten fanden die Stadtverordneten¬
wahlen ihren Abschluß . Das Gesamtergebnis
der vollzogenen Wahlen ist jetzt : 48 Zentrum , 38 Na -
tionolliberale und 10 Sozialdemokraten ._

Aus Baden.
tzofberlchk .

Karlsruhe, 2. April. S . K. H. der Großherzog
wohnte heute früh der Besichtigung der Kompagnien
des 1 . Bataillons des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regi-
ments Nr . 109 aus dem Exerzierplatz« an . Später
hörte S . Kgl. Hoheit den Vortrag des Ministers
Dr . Böhm . Um 12 Uhr nahm S . K. H. der Groß -
herzog mit I . K . H . der Großherzogin Luise
an der Trauerseier sür den verewigten Geheimrat
Sachs in der Friedhofkapelle teil .

Nachmittags empfing S . K. H. der Großherzog den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Geheim¬
rat Dr. Frhrn . o. Bobo zur Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dem Vorsteher der Gewerbe¬
schule Offenburg, Rektor Georg Adam Nahm , das
Ritterkreuz erster Klasse, sowie dem Rektor Ernst
Adolph in Waldkirch und dem Obergewerbe¬
lehrer Julius Ziegler in Pforzheim das Ritter ,
kreuz zweiter Masse mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen, den Vorsteher der
Gewerbeschule Offenburg» Rektor Georg Adam
Nahm , den Rektor Ernst Adolph in Waldkirch
und den Obergewerbelehrer Julius Ziegler in
Pforzheim aus ihr untertänigste» Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer lang,
jährigen, treu geleisteten Dienste auf Schluß des
lausenden Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen .

Dos Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Joseph
Hillen brand beim Notariat Singen zum Amts¬
gericht Ueberlingen , den Iustizaktuar Georg Boos
beim Amtsgericht Freiburg zur Staatsanwaltschaft
Mannheim, den Justizaktuar Franz Taver Jörg er
beim Notariat Pforzheim zum Notariat Ossenburg
und den Iustizaktuar Adolf Schäsenacker beim
Notariat Ossenburg zum Notariat Karlsruhe I—III,
VIII , den Iustizaktuar Karl Geh ring beim Amts¬
gericht Oberkirch zum Notariat Pforzheim und den
Iustizaktuar Peter Heer beim Amtsgericht Pforz¬
heim zum Amtsgericht Wolsach . den Iustizaktuar
Jakob Müls er beim Amtsgeeicht Dillinqen mm
Notariat Singen versetzt ; den Expeditor Adolf
Borell bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum
Iustizsekretär beim Landgericht Karlsruhe ernannt ;
den Iustizaktuar Karl Münch bei der Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe zum Amtsgericht Karlsruhe , den
Iustizaktuar Joseph Haunß bei der Staatsanwalt¬
schaft Heidelberg zu jener in Mannheim und den
Iustizaktuar Heinrich Ritter bei der Staatsanwalt -
sthast Mosbach zu jener nach Heidelberg, sowie den
Iustizaktuar Wilhelm Fuhrmann bei der Staats¬
anwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht daselbst ver¬
setzt ; den Iustizaktuar Edmund Schau deck beim
Notariat Eppingen etatmäßig angestellt.

Der Wettersturz .
w . Karlsruhe, 2 . April . Im Laufe de, gestrigen

Tages und in der Nacht ist im Schwarzwalde
Schnee gefallen . Die Täler sind bis tief herab
verschneit. Dadurch ist den in voller Blüte stehenden
Obstbäumen großer Schien zugesügt worden.

cn. Freiburg . 2 . April. Heute morgen siel hier
Schnee in großen Flocken. Die Temperatur ist auf
1 Grad herabgesunken . Die umliegenden Höhen prä¬
sentieren sich im Winterkleids .

Karlsruhe , 1 . April . Durch eine im neuesten
Gesetzes - und Verordnungsblatt veröffentlichte
landesherrliche Verordnung ist für das laufende
Jahr eine allgemeine Nachsicht (General¬
pardon ) wegen ungenügender Anmeldung zur Ver¬
mögens- und Einkommensteuer erteilt worden.
Dadurch soll den Steuerpflichtigen , die bisher ihr
Vermögen oder ihr Einkommen oder beides gar
nicht oder zu nieder versteuert haben , die Anmel¬
dung der nach den Gesetzen steuerpflichtigen Be¬
träge erleichtert werden. Die hiernach gnaden¬
weise gewährte Vergünstigung besteht darin , daß,
wer das bisher Versäumte freiwillig und rechtzeitig
nachholt, nicht nur straffrei bleibt, sondern auch für
die vergangenen Jahre keinen Steuernachtrag zu
bezahlen hat. Wer von der Vergünstigung Gebrauch
machen will, mutz bis zum Ablauf der Frist , die
in jeder Gemeinde für das Steuer -Ab - und -Zu-
,schreiben festgesetzt ist und vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht wird , von sich aus , also
ohne eine Vorladung oder besondere Aufforderung
obzuwarten , eine nach dem Stande seines Vermö¬
gens oder Einkommens am 1. April 1912 entspre¬
chende Steuererklärung emreichen. Er kann die
entsprechenden Angaben auch mündlich beim
Steuerkommissär machen , der sie dann in die vor¬
geschriebenen Erklärungsvordrucke eintragen und
vckm Anmeldenden unterzeichnen lassen wird . Die
Steuerkommissäre werden den Pflichtigen auf
Wunsch auch die erforderlichen Auskünfte erteilen
und ihnen bei der Aufstellung der Steuererklärun¬
gen an die Hand gehen . Die nach diesen Erklä¬
rungen sestgestellten Steueranlagen treten im all¬
gemeinen sür das Steuerjahr 1913 in Kraft ; nur
bei Erhöhungen des Vermögens oder Einkommens
gemäß § 11 Abs . 3 des Vermägenssteuergesetzes
oder Art . 9 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes ,
sowie dann , wenn überhaupt erstmals ein steuer¬
bares Vermögen oder Einkommen angemeldet
wird , dos schon früher hätte angemeldet werden
sollen, erfolgt die Veranlagung bereits mit Wir¬
kung vom 1. April 1912. Hiernach unterbleibt bei
denen, die in der angegebenen Weise freiwillig ihre
früheren Versäumnisse gut machen , jede Nachfrage
und Nachforschung nach dem Beginn der angemel¬
deten Vermögens- oder Einkommenserhöhungen ;
auch unterbleibt in solchem Falle die nach den Ge¬
setzen verwirkte Bestrafung . Diejenigen aber , die
von der gebotenen Gelegenheit, ihre Steuerverhält¬
nisse zu ordnen , keinen Gebrauch machen, haben
im Falle der Entdeckung zu gewärtigen , daß die
gesetzlichen Strafbestimmungen in voller Schärfe
zur Anwendung gebracht werden . Es darf
daher den Steuerpflichtigen in ihrem eigenen In¬
teresse empfohlen werden, die dargebotene Gelegen¬
heit zur Ordnung ihrer Besteuerung nicht unbenutzt
zu lassen.

X Karlsruhe, 2 . April. Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts bringt zur Kenntnis , daß die
Universität NeuchLtel in der Zeit vom 22.
Juli bis 17. August und vom IS . August bis 14 .
September zwei Ferienkurse sür Ausländer
zur Ausbildung im Französischen abhält .

X Karlsruhe, 2. April. Die Handelslehrer .
Prüfung haben bestanden: Baumgärtner , Wil¬
helm, von Bargen , von Bloedau , Franz , von Son¬
dershausen , Bahn , Engelbert , von Niefern , Brand -
ner , Otto, von Rastatt , Göhrig , Karl , von Göhr -
wihl , Henninger , Hermann , von St . Georgen , Heu¬
ser , Heinrich, von Linkenheim, Meßmer , Friedrich ,
von Unadingen, Schmidt, Sophie , von Konstanz .

X Malsch, 2. April. Aus der Bahnstrecke zwi¬
schen Rastatt und Muggensturm wurde der 50 Jahre
alte Michael Habich aus Rastatt,

'dem der Kopf
abgefahren war , aufgefunden. Ob ein Unylücksfall
oder Selbstmord vorliegt, wird die eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben.

: : Bruchsal , 2 . April . Der neue Amalien¬
brunnen wurde in geradezu barbarischer Weise
beschädigt.

rr . Mannheim, 2. April . (Tel .) Das 6 Jahre
alte Söhnchen des Landwirts Martin Hocker ,
das über die Straße springen wollte , wurde über¬
fahren und so schwer verletzt , daß es im
Krankenhaus starb . Der Lenker des Autos , ein
Lehrling, soll schuldlos sein , da er in langsamem
Tempo gefahren sei.

— Mannheim, L April . Der an der Strecke
Mannheim —Heidelberg gelegene Haltepunkt Feu -
denheimer Brücke erhält vom 1. Mai d. Is . ab die
Bezeichnung „Mannheim Rbs .

"

: : Dicsloch, 2 . April. Hier brannte ein Teil
de» Lagerhauses der Bausirma Venter L Oehl -
schläger nieder .

n. Heidelberg, 2 . April. Der Bürgerausschuß
hat gestern, am 5 . Derhandlungstag, Re Beratung
des Voranschlags zu Ende geführt und mit
81 gegen 17 Stimmen genehmigt . Dagegen stimmte
die neugegründete Fraktion Frei« Burgervereinigung ,
und zwar aus dem Grund«, weil sie sich mit der Er¬
höhung der Umlage von 31 auf 33 L nicht einver¬
standen erklären konnte.

X Tauberbischossheim , 2. April. Nach längerer
Krankheit starb der Bezirksarzt Medizinalrat Dr .
Schatz im Alter von 56 Jahren . Mit Dr . Schatz
ist ein edler Menschenfreund dahingegangen , der
die idealste Auffassung von seiner Tätigkeit hatte ,
wodurch er sich die Herzen aller Leidenden gewann .

: : vom Odenwald . 2 . April. Der „Frbg . Ztg .
"

wird geschrieben: Im Odenwald erhängte sich
dieser Tage ein Taglöhner. Del Ankunst der Ge¬
richtspersonen fragte der Amtsrichter einen der
Männer , die bei der Leiche warm , warum sie den
Erhängten nicht abgeschnitten hätten , worauf die Ant¬
wort erfolgte : „Naa , Herr Amtsrichter, 's werd Kaan « ;



meh' abg'schmtte , mer haww« vor e paar Ioahr
«mol Aan abg '

schnitte . der is wirrer zu sich kumme
und des Hot hernach de greeschte Lump im Ort
gewwe , so daß 'n Gmaa'

h noch erholt« Hot misse.
"

X Lahr. 2 . April. Im Laufe des Juni jindet
hier ein allgemeiner 169er Tag statt. Bei
diesem Anlaß halt der hiesige Verein ehemaliger
169er dos Fest seiner Fahnenweihe ab.

er . Rade«weil er, 1 . April . Der von der Srosih.
Kurverwaltung für das Jahr 1911 herausgegebene
Jahresbericht veranschaulicht in übersichtlicher
Weise die gedeihlich « Weiterentwicklung unseres Kur-
und Badeortes . Zum erstenmal hat der Besuch
im letzten Jahrzehnt di« Zahl 80l>0 überschritten und
schließt im vergangenen Jahre mit 8850 Kurgästen
ab : gegen das Jahr 1910 beträgt die Zunahme
4039 Kurgäste. Von den Gästen des Vorjahres waren
788 Rüsten. 311 Franzosen , 375 Schweizer , 222
Amerikaner, 161 Engländer und 15Z Holländer ; außer¬dem waren solche aus Belgien, Schweden , Norwegen,aus Asien und Afrika anwesend. Die Gesamtzahl der
verabreichten Bäder betrug 21175 gegen 16 752
im Vorjahre und di« daraus erzielten Einnahmen
beliefen sich auf 28187 -K gegen 25 296 im Jahre
vorher. An Kurtaxe gingen im abgelausenen Jahre25 919 ein ; mit verschiedenen anderen Einnahmen
der Kurverwaltung aus Pachterträgniffen , Broschüren,Beiträge der Gemeinde und Gasthosbesiker belaufen
sich die Einnahmen der Kurverwaltung auf 51671
Mark 82 -H , welchen 51115 -K 60 ^ Ausgaben
gegenüber stehen. Davon beansprucht die Kurmusik11263 -1t. für Reklame wurden 13 200 -1l. für das
Kurtheater und Veranstaltung von Vergnügen wur-
den 8523 -1t ausgegeben . Roch im laufenden Jahre
hofft di« Kurverwaltung auf die Erstellung eines
Radiumemanatoriums » um den Gästen den reichen
Gehakt der Quelle an Radium zugänglich machen
zu können.

X Zoll l. 2 . April . Hier findet über die Oster¬
tage der Landesverbandstag der Badischen
evangelischen Arbeitervereine statt. Zu

Etzcen der auswärtigen Gäste wird am Ostersonn¬
tag in der „Pfefserhütte " ein Begrüßungsabend ab¬
gehalten . Außer verschiedenen Ansprachen, zu denen
diejenige des Landesoerbandsvorsitzenden , Stadt-
psarrer Lang aus Freiburg , eines vortrefflichen
Kanzelredner» gehört, dürfte besonderes Interesse die
Festrede erwecken, welche Sekretär Fischer aus
Heilbronu übernommen hat. Der Ostermontag ist für
die eigentlichen Beratungen der Delegierten be¬
stimmt. Als einer der Hauptpunkte ist zu nennen der
Dortrag des evangel . -sozialen Schweizerpfarrers
Schmidt aus Bern über das Thema : „Christen¬
tum und Politik .

"
lü Lfrivgeu sA. Lörrach), 2. April . Am Sonntag

hielt hier der Oberbadijche Weinbauverein
unter dem Vorsitz von Weinhändter Blanken .
Horn - Müllhrim sein« diesjährig« Generalversamm¬
lung ab, die sehr zahlreich aus den oberbadischen
Weinorten besucht war . Oberarnttnann Hebting
entbot den Dank der Regierung für die Einladung und
verband damit di« Erklärung, daß die Regierung sich
lebhaft für die Tagung interessiere. Wie aus dem vom
Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht« hervorging , hat
di« Ernte des vergangenen Jahres die Winzer wesent¬
lich freudiger gestimmt. Die Qualität fiel gut aus
und es wurden Preise erzielt, wie man sie in den
letzten 10 Jahren nicht mehr erzielt hatte. Rach Er-
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hielt Wsin-
bauiehrer Burgert aus Eolmar einen interessanten
Dortrag über die Behandlung der Reben im allge¬meinen sowie die Sicherung gegen Frostschaden im
besonderen. U. a. schilderte er in recht anschaulicher
Weife, wie sich die Winzer in Colmar und Umgebung
gegen dir Frühjahrsfröste schützen. Zum Schluß gab
Landtagsabgeordneter Koger noch einige erklärende
Mittellungen über di« Gestaltung des künftigen ba¬
dischen Eichgesetzes.

--- Leopoldstzithe, S. April. Das Eisenbahn -
Unglück hat nun noch ein weiteres Opfer gefor¬dert . Der schwer verletzte Heizer Leber ist seinen
Verletzungen erlegen. Er hinterläßt seine Witwe

und zwei unmündige Kinder. Um den getöteten
Lokomotivführer Ritzi trauern außer der Witwe
7 Kinder . Das Jüngste wurde am Palmsonntag
konfirmiert. Unter dem Verdacht , das Unglück
verschuldet zu haben, wurde der Rangierer Dril¬
ling er verhaftet, der ein verhängnisvolles Sig¬
nal gegeben haben soll.

Stimmen ans dm sinbliknm.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Wan verdient noch lange nicht den Namen eines

schulmeisterlichen Pedanten, wenn man sich gegen Un¬
tugenden unserer lebensfrohen Jugend wendet . Gerne
gönnen wir es unseren jungen Mitbürgern , die all¬
jährlich aus der Schul« entlasten werden, sich zu
freuen darüber , daß sie den „Fesseln"

ihrek Lehron -
stellten entronnen sind. Entschieden muß jedoch vor -
gegangen werden , wenn diese Freude in sinnlosen
Uebermut ousartrt. Wer am 29 . März , am Freitag
nachmittag, durch die Ludwig -Wilhelmstrvße ging , der
entsetzte sich nicht wenig darüber, daß die schulent¬
lassene männliche Jugend - er Kllri-Wilhelmschule
Schreibhefte , Schulbücher und andere Hilfsmittel des
Unterrichts, die sich die Verachtung ihrer nunmehr
„erwachsenen" Besitzer zugezogen hatten, in tausend
Stücke riß und dem spielenden Wind anoertvaut«, der
ganze Papiermasten durch die kratze wälzte . Da diese
Unsitte, die schon als Einzelfall scharfe Mißbilligung
herausfordert , schon feit Jahren traditionell gepflegt
wird, so wäre es endlich am Platze, daß die maß¬
gebend« , Behörden aus irgend eine Weise künftighin
gegen solch« Tollheiten einschreiten. umsomehr als
neben den Eltern auch unzweifelhaft die Stadtgemeinde
dabei Schaden leidet. Könnten die vielen Schüler ,
denen die Lehrmittel kostenlos zur Verfügung gestellt
werden , nicht so weit gebracht werden, daß sie ihre
Bücher ihren an derselben Anstalt lernenden jüngeren
Geschwistern weiteroererben und sich dadurch der
Stadt gegenüber einigermaßen dankbar erzeigen ?

Statt dessen scheint es , als ob bisher m der San.
Wilhelmschule in so und so vielen Fällen jüngere H».
schönster sich immer wieder aufs neue mit Lehrmitteln
von der opferfreudigen Stadtgemeinid« beschenken lassen
mußten , lediglich deshalb , weil dis Aeltergeborenen
ihrer Freude über die Schulentlassung in Gestalt von '
Schulbüchern Hekatomben geopfert haben, lieber soetwas muß sich jeder rechtmäßig denkende Bürger ent- 7
rüsten. Wenn man sieht, wie einerseits nie genugGeldmittel für Schulzwecke aufgebracht werden könn^ -
so darf man sich auch billigerweise die Frage stelle ^ -
ob es nicht möglich sei, solchen Mißbräuchen, die jeg.
lichen Bildungsbestrebungen der Stadtgemeinde hohn ,
sprechen , kräftig zu steuern. Vicksant oon --- Is»!
_ Cioi «.

Tagesanzeiger.
(NälereS wolle man aus den betr . ^ kernte» ersehen .)

Mittwoch , den S. April .
Residenztheater . Vorstellung
Wcll - Kinemotograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropot - Thcater . Vorstellung.
Zcntral -Kiuo . Vorstellung.
Lnxeum. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Unentgeltliche Rechtsauskunft ekle für Unbe-

mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts -
zimmer des Landgerichts, HanZ -Thoma-Straße 7 II,

_ .
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Karlsruhe.

Willi /Vugsnstsin
lcarlsruks , fiLk !8lrLL8s 20 ,

mnxLehtt sein grosses Lager io
ksknnsilei ' n

Lposialwsoedinsa von dl Ir. 73 .— an.

sovie Älmtliede 2k«»d« k»3 »»2vltv
stet» »ak Lsg« .

kixelie 8ei» kst>s« er>lr1We.

Versiellelirog unS kNsiltiMiug.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehelichen
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiscn unseres Kameraden

Herrn Friedrich Schmidt, Blechner,
langjähriges Mitglied deS Verwaltungsrats ,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute nachmittag st-4 Uhr von der Friedhofkapelleaus emzutadeu.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

W

Anfertigung für jeden Bedarf von

Haararbeiten .
Lrichtfaßliche Anleitung für
moderne Frisuren bei

Gustav Tchneider .Coiffeur
Eike Kaiser u> Herrenstr . l it.

Telephon 1720.
Kopfwäschen, Frisiere ». Ondu-
liere «, Gesichts - Massage «nd

Mauieure .

famIIien -Wreigeii
— Derlobiwgen , Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

lMMW Mll W
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung i« allen Kreisen

gelesenen

MM Wlsll.
108. Jahrgang. — Netteste ». billigste Tageszeitungin Karlsruhe

Schulranzen
undMappen

§ o «le « er ^ LLÜUsu
Lmrer ^»LNtten

/blsiosiolkn « »« Poti -Lnll « .

»ß'Kkllikrallkk '4'
welcheanKrampfadern,offenenWunden,
geschwollenen Fühen, nassen u. ttockencn
Flechten l iden behandelt nach dest-
bewähcterMethode Wilh . Ofchwald ,
Atelier für Fußpflege, Äaiseistratze 94,

neben Tietz. Telephon 3084.
Sprechstunden von t«> bis 12

und 2 bis 7 Uhr.
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Kartk» »d Neise-
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«ud Vogesen .

WUsr L Kr ^ tk.
SH»trnstttsrrtiMrtnl .

Eisenbahnkursbücher .

Winz ! Frmiklirtkr
Pfrrdrlose werden schon am 17. April
gezogen mit l elegant . Landauer
und 4 Pferde als Haupttreffer,
1 kompl. Zweispänner- Wagen , 5 Ein¬
spänner, 50 dm. Pferde rc . wojür auch
sofort Bargeld erlöst wird. Lose
t 1.— -F 1l Stück tO bei

Carl Götz,
Bankgeschäft, Karlsruhe »

Hebelstraße 11/15, beim Rathaus.
Gebr. Göhringer » G . m. b. H.,
Kaiserstr . 60, Zean Antweiler, Christ.

Wieder.
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Lei - Vonstanck ,

r»r»r

V
Artesball-

verri«
Karlsruhe .
Unter dem Pro¬

tektorat Ihrer
Königlich . Hoheit
der Frau Prin-

-—»- >» zessin Max.
Mittwoch, den 8. April l. Is ..abends 8 '/r Uhr, Monatsversamm¬

lung im Saale III der Brauerei
Schrempp . Bortrag des Herrn
Lithographen Rob. Glöckner über:
„Eine Wanderung in die nächste
Umgebung von Karlsruhe", mit
farbigen Lichtbildern . Gratisver¬
losung von Topfpflanzen.

Zu dem auch anderwärts mit
großem Beifall entgegengenomme¬
nen Dortrag, der mit seinen na¬
turwissenschaftlichen , baulrünstleri -
fchen und kulturhistorischen Aus¬
führungen bei den jetzt einsetzen¬
den Frühjahrsspaziergängen von
erhöhter Anregung ist , laden wir
unsere verehrt . Mitglieder mit
ihren Famiiienangehörig. freund¬
lich ein. Rauchverbot vor und
während des Vortrags.

Der Vorstand .

L^ele flMIM.
käonioll ellaqus mei-oreäi soir

st Kurt koirreg st cksmi ^ onmgsi",
LvnitOl 'lllLSLL ! . Aessisurs et
(llullSL sollt Iss divllvsous.
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Amtliche Bekanntmachungen.
^ Unterstützungen au » der Erbgroßherzog - Friediich -Stiftimg betr -

^
A » die Ar « enrii1 « der Landgemeinden des Amtsbezirks .

Weaen Zuteilung von Gnadengeschenken aus obiger Stiftung haben

In nächster Zeit Vorlage zu erstatten .
» n Ärmcnräte der Landgemeinden des Amtsbezirks werden deshalb

.-^ ordert , zu berichten, ob uird welche Kinder dort bekannt sind, die such

^ dvc -n Statut im Reg -' Bl . 1857 Nr . 34 hierzu vercigcnichaften.

Stur Kinder ganz rüritiger Eltern oder arme elternlose Kinder , die

-z . stände find , in sonstiger Weise etwas zu verdienen , haben Hoffnung
"^ Berücksichtigung.

Von etwa in Vorschlag zu bringenden Kindern wolle

a) Jabr und Tag der Geburt und die Religion ,
b) Name der Eltern ,
o) ob sich letztere noch am Leben befinden, oder ob eine» der Eltern

gestorben und welches
««« aeben werden , und

<i) gesagt werden , in welche Sparkaffe im Falle der Zuteilung eines

Gnadengeschenkes die Einlage erfolgen soll .
Wenn innerhalb 4 Wochen keine Vorschläge einkommcn , so wird

genommen , daß keine Veranlassung zu einem solchen vorlag .

Karlsruhe , den 1. April 1912 . Erosch . Bezirksamt .

D« Verteilung der Aussteuerpreise aus der L«ise»ftist «ng belr.
Aus dem Reinertrag, « - der Zinsen der Luiienstistung - Erlaß Großh .

«Misteriums deS Innern vom 4. April tt -65 Nr . 5111 , veröffentlich ! in

A7 I - des Ze->Val -Verordnungsblattes vom 8 . April 1865 — werden jährlich

Älusfteuergabcn » je eine an ein Brautpaar aus jedem der den vier

A, ^ herzoglichen Landeskomm sfäre« unterstellten Bezirk '» des Großberzog -

tum» , verliehen . Es dürfen hierzu nur solche dürftige Paare in Vorschlag

gebrach« werden , bei denen sorvodl auf seiten des Bräutigams wie der Brust

fcstgestellt ist, daß sie einen in allen Beziehungen lobenswerten Lebenswandel

gestört baden und mit Sicherheit erwarten lassen , daß sic auch eine wohl¬

geordnete sutlich-religiöse Este führen werden .
" Aus dem dem Groß !,. Landeskommffsär in Karlsruhe unterstellten

Iykke soll immer ein evangelisches Brautpaar berücksichtigt werden .

Die geistlichen und weltlichen Ottrbehvrderr des Amtsbezirks werden

ausgefordert, etwaige Bewerbungen mit den erforderlichen Zeugnissen binnen

4 Wochen bierber eknzusenden.
Karlsruhe , den 1. April 1912. Grotzh . Bezirksamt .

Gewerbliche Kinderarbeit betreffend .
Wiederholte Verstöße gegen die zum Schutz der Kinder erlassenen Vor¬

schriften veranlassen unS , auf folgend« Bestimmungen zur genauen Beachtung

aufmerksam zu machen.
Es ist Verbote », volksschulpflichtige Kinder (eigene und fremde)

zu beschäftigen:
1. in Fabriken,
2. bei Bauten aller Art ,
3 . in den Werkstätten der Steinmetzen , Steinbaner , Gürtler , Bron¬

ziere, Maler und Anstreicher, in Metallschleiiereien und Poli rereien , in

Färbereien , Lnmpensortierereien , Roßhaarspiunerrirn . Fleischereien und che¬

mischen Waschanstalten ,
4. beim Steineklopfen ,
5. im Schonisieinsegergewerbe ,
6 . in dem mit dem Speditionsgeschäfte Verbünde«« FuhrwerkSbetriebe ,
7 . beim Mischen und Madleu der Farben ,
8. beim Arbeiten in Kellereien ,
9. in Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen ,

1V. in W rkstnttcn . in welchen durch elementare Kraft (Dampf , Wmd ,

Wasser, Gas , Luft , Elektrizität usw .) bewegte Triebwerke nicht bloß vorüber¬

gehend zur Verwendung kommen .
v . Mr die Beschäftigung fremder volksschulpflichtiger Kinder in Be¬

trieben von anderen als den unter ^ aufgeführleu Werkstätten , im Handels -

geiytrbe, in DerkehrSgewerben , im Betrieb von Gast - und Schankwirtschafien

sowie bei Austragcn von Waren und bei sonstigen Botengängen gellen folgende

Bestimmungen :
1. Kinder unter 12 Jahren , im Betriebe von Gast - und Sckankwiff -

schasten ; auch Mädchen über 12 Jahre , soweit die Bedienung der Gäste in

Frage kommt , dürfe» nicht beschäftigt werden.
2. Die Beschäftigung von Kindern über 12 Jahre ist mit folgenden

Beschränkungen gestatt« :
0) Sie darf nur erfolgen zwischen 8 Uhr morgens und 8 Uhr abends

und nicht vor dem Vormittagsunterricht .
b) Sie darf nicht länger als 3 Stunde », in dm Schulferien nicht

länger als 4 Stunden täglich daircrn .
0) In der Zeit von 11 Uhr vormittag? bis 2 Uhr nachmittags ist eine

zweistündige ununterbrochene Pause zu gewähren . Wenn daher zwischen dem

Ende des Vormittagsunterrichts und dem Beginn des Nachmittagsunterrichts
ein Zeitraum von zwei Stunden liegt, so ist während dieser Zeit eine gewerb¬

liche Beschäftigung überhaupt unzulässig.
S) Nach beendetem Nachmittagsunterricht ist eine einstündige Pause

zu gewähren .
0) An Sonn - und Festtagen dürfen die Kinder nur mit Austragen von

Waren und sonstigen Botengängen während zwei Stunden nicht über 1 Uhr

nachmittags und weder in der letzten halben Stunde vor Beginn des Haupt -

gottesdienstes , noch während dessell>m beschäftigt werden.
k) Der Arbeitgeber hat vor dem Beginn der Beschäftigung von Kindern

bei der Polizeidirektion des Bezirksamts schriftliche Anzeige zu erstatten .

g) Die Beschäftigung eines Kindes darf der Arbeitgeber erst gestatten ,
nachdem ihm eine Arbeitskarte für dasselbe eingehändigt ist. Arbeitskarte »

sind von dem gesetzlichen Vertreter des Kindes beim Paßbureau des Bezirks¬
amts zu beantragen .

0 . Für dre Beschäftigung eigener volksschulpflichtiger Kinder gelten

folgende Bestimmungen :
, I . Im Betrieb von anderen als den unter L. aufgeführten Werkstätten ,
un Handelsgewerbe und in Verkehrsarme , Herr :

1 . Kinder unter 10 Jabren duffen nicht beschäftigt werden .
2 . Die Beschäftigung von Kindern Über 10 Jahre ist mit folgenden

Beschränkungen gestaltet :
» ) Sw darf nur erfolgen zwischen 8 Uhr morgens und 8 Uhr abends

und nickt vor dem Vormittagsunterricht .
K> I « der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags ist eine

zweistündige ununterbrochene Panse zu gewähren . Wenn daher zwischen dem

Ende des Vormittagsunterrichts und dem Beginn des Nachmittagsunterrichts
ein Zeitraum von zwei Stunden liegt , so ist während dieser Zeit eine gewerb¬

liche Bffchäftig -mg übeiüaupt unzulässig.
- ) Nach beendetem Nachmittagsunterricht ist eine einstündige Pause

M gewähren .
<l > An Sonn - und Festtagen ist die Beschäftigung verboten .

II . Im Betriebe von Gast - und Schankwirtschaften :

. 1. Kinder unter 12 Jabren und Mädchen über 12 Jahre , soweit die

Bedienung von Gästen in Frage kommt, dürfen nicht beschäftigt werden .
2 . Die Beschäftigung von Kindern über 12 Jahre ist mit folgenden

Beschränkungen gestattet :
») Sw darf nur erfolgen zwischen 8 Uhr morgens und 8 Uhr abends

und nicht vor dem Vormittagsunterricht .
v) In der Zeit von 11 Ubr vormittags bis 2 Uhr nachmittags ist eine

zweistündige ununterbrochene Pause zu gewähren - Wenn daher zwischen dem

Ende des Vormittagsunterrichts und dem Beginn des Nachmittagsunterrichts
em Zcuranm von zwei Stunden liegt, so ist während dieser Zeit eine gewerb¬

liche Beschäftigung überhaupt unzulässig.
«) Rach beendetem Nachmittagsunterricht ist eine einstündige Pause

zu gewahren .
III . Tie Beschäftigung eigener volksschulpflichtigerKinder beim AuStragrn

von Waren und bei sonstigen Botengängen ist abgesehen von der folgenden
Ausnal me obne Beschränkrmg gestattet :

Auf die Beschäftigung von Kindern , welche ihren Clter «

bei dem von diesen nnternommenen und mitverrichtete » AuS

tragen von Zeitungen » Milch » ud Backwaren helfen staden die

oben unter « Ziffer 1 und Ziffer S s —« angeführte » Bestim¬

mungen Anwendung .
Tie beteiligte» Arbeitgeber und Elten » werden in ihrem eigenen Interesse

auf die genaue Beachtung obiger Bestimmungen hirrgewieien. da gegen etwaige
Verstöße mit Strafen vor gegangen wird. Sollten Zrvcssel über Vorschriften
d«s Kinderschutzgcsitzesbestehen, so wird aus Anfrage im Zimmer Nr . 33 der

Polizeidirrktiou Auskunft erteilt .

Karlsruhe , den 1. April 1912.

Grosrh. Bezirksamt.
— Polizekdirektko ». —

Das Halten von Schweinen «nd Geflügel betr .

Auf Grund der §8 87 g, 94 . 1.16 des P . St G . B .» 17 der
Gesnndheitsverordnung vom 23 Dezember 1908, 2 und 109 der
L. B . O . wird für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe mit
Zustimmung des Stadtrats ortspvlizeilich vorgeschrieben, was folgt :

8 l -
In Straßen der Bauklassen 1 —3. 7—12 «nd 15 (siehe

den NI . Abschnitt der städt. Bauordnung) dürfen Schweine über¬
haupt nicht , in Straßen der Bauklassen 4—6 und 13 nur mit
besonderer Erlaubnis des Bezirksamts gehalten werden.

Soweit zur Zeit des Inkrafttretens dieser ortspokizeilichen
Vorschrift in den genannten Straßen Schweine gehalten werden ,
kan» dies von dem Bezirksamt untersagt werden, wenn nach Lage
der Umstände die Nachbarschaft gesundheitlich benachteiligt oder
belästigt wird.

8 2.
Bon dem Bezirksamt kann im Emzekfalle in Straßen der

Bauklassen 1— 13 und 15 das Halten von Geflügel untersagt
werden , wenn nach Lage der Umstände die Nachbarschaft gesund¬
heitlich benachteiligt oder belästigt wird.

8 s.
lieber die Einrichtung der Ställe, Buchten rc. können im

Einzelfalle vom Bezirksamte besondere Anordnungen getroffen
werden

Sofern das Geflügel auf Lattenrosten steht, müssen diese
zur Reinigung des Fußbodens heranSgenommen iverden können ;
außerdem ist zwischen Fußboden und Rost ein für die bequeme
Reinigung genügender Raum zu lassen.

Schweine- und Geflügelstalle dürfen nicht in unmittelbarer
Nähe von Backstuben und Niehllagernerrichtet werden ; auch müssen
Einrichtungen (Drahtgitter oder dergl .) getroffen werden , die es
dem Geflügel unmöglich machen, in diese Räume einzudringen .
Andernfalls kann den Bäckereibesitzern das Halten von Geflügel
untersagt werden.

8 4 .
Die Ställe und die Höfe, die den Tieren zugänglich sind,

müssen hinreichend häufig gereinigt werden.
§ 5-

Die Errichtung gewerbsmäßigerGeflügclfchlächtereien bedarf
der Genehmigung gemäß K 16 der Gewerbeordnung .

8 6.
Gegenwärtige ortspolizeiliche Vorschrift tritt glcrchzeitrg mit

der ncnen städt. Bauordnung in Kraft.
Mit diesem Tage verliert die ortspolizeiliche Vorschrift vom

30. August 1894 , die Einrichtung und Reinigung der Schweiue-
und Gcflügelställe betreffend, ihre Wirksamkeit.

Vorstehende ortspolizeiliche Vorschrift , welche mit der Zu¬
stimmung des Stadtrats der Residenz erlassen und durch Ver¬
fügung des Gr . Herrn Landeskommissärs vom 28. März 1912
Nr. 1719 für vollzugsreif erklärt wurde, bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis.

Karlsruhe , den 30. März 1912.
Großh . Bezirksamt .

Am 1 . April 1912 . vormittags , wurde in Karlsruhe beim Ettlinger -

bahnübergang rm Gebüsch eine erbrochene Geldkassette aus blauem Draht¬

geflecht mit weißem Blech eingefaßt und 3 Blecheinsätzcn, enthaltend 1 Paar

Hosenhalter , 4 Reißzeuge und 2 Postschcckzahlkartenformulare, gefunden.

Ich ersuche den Eigentümer , sich umgehest» auf der Kriminalpolizei

zu melden .
Karlsruhe , den 1. April 1912.

Großh. Staatsanwalt ll.

ZwangS Versteigerung .

D .T . Nr . 2. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll daS in Rußheim

bclegene, im Grnndbuchc von Rußheim zur Zeit der Eintragung des Ver -

üeigettnrgsvermerkeS aus den Nomen des Albert Hager in Rußheim ein -

gclragene , »achstebend beschriebene Grundstück am

Donnerstag » de « 23 . Mai ISIS , vormittags IO Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus « zu Rülzheim versteigert

werden.
Der Versteigerung - Vermerk ist am 19. März 1912 in das Grundbuch

eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Gnmdbuckiamt» sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachmessungen, insbesondere der Schä - ungSnrkuude ,

ik jedermann gestattet.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Bersteigcrnrigsvermcrkts aus dem Grundbuch nickt ersichtlich waren ,

spätestens im . Veffteigernngstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von

Geboten anzuurelden , und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu

macken, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung de- Berstcigeriiirgser löses dem Ansprüche

deS Gläubigers und de» übrigen Rechten nachgejetzt iverden.
Diejenigen , wrlck« ein der Versteigerung entgegenliebendes Reckt haben ,

werden ausgesordert , vor der Erteilung deS Zuschlags die 'Aufhebung oder

einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizufüdrcn. Bei llnterlasftmg tritt

an die Stelle des Rechts ain versteigerten Gegenstand der Anspruch aus

Ersatz seines Wertes aus dem VersteigerungSerlöS .

Beschreibung deS zu versteigernde « GrnndstückeS :

Grundbuch von Rußheim Band 8, Heft 18 , Bestandsverzeichnis I .

Lgb.-Nr . 81 : Flächeninhalt 19 » 17 qm , Hofteite 7 » S2 qm , EchStzuo «

Hausgarten 2 a 65 qm . Wiese 9 » im Ortsetter . Auf der

Ho freite steht : ein zweistöttiges Wohnhaus mit Balkenkellcr,
Scheuer mit Stall und Schopf mit Schwrineställm , einers.
Nr . 80 , anders. Nr. 82 » . 7500

Grabe » , den 29. März 1912 .

Grosth. Notariat als Vollstrcckuugsgericht.

Einladung.
In der Zeit vom S. bis IS . April findet in der

städtischen Ausstellungshalle
(Eingang Gartenstraße)

eine

Ausstellung
van Schüler- und Lehrlill §sarlititen

einiger Fachabteilnngen der städt . Gewerbeschule statt.

Tie Ausstellung ist bei freiem Eintritt geöffnet an Werk-

tagen von 10 bis 1 Uhr und au Souu- und Feiertagen von
10 bis 6 Uhr.

Wir beehren uns, die titl. Staats- mrd Gemeindebehörden » die

Angehörigen und Lehnncister der Schüler sowie alle Interessenten
zur Besichtigung der Arbeite « ganz ergebenst eiozuladen.

Karlsruhe , den 25. März 1912.
Der Schulvorstand :

Rektor K- Knhn .

Lu ÜL8 äeulsvlls Volk!

tllllilMlMN^ füst eine lMlllltlk.
vis »nssnxov 'vstnlicdsv AnstrvvxnnZeir wrssrsr k^aestbsrv, nntor

»IIsn ftmstSiillov im uns kborieAen rn dtzidon, msekon
« uns rur lAi - itt , en re-tzon , llsss «ncst bei an » Oi>s(.-r<eiI !tzkoir vor-
kanllsu ist, rro es gilt, unsere rVobricratt »ak llvr tlüks rn stsltsn.

Uns« Lriser ging voran l — VolilLll, lasst uns lolgsai
Hs xilt eins grosse Lamms »nkstniigen, um nütrustolübn ,

unsere ttickrstottv in ^enii -wnäer IVeiss »usrndnuon .
Li,meine, Oomvinllsn, Vereine , Lorxomciouoa , opfere zoäor sein

Lebertlein üsr xruon narionaisv Lanke.

Der veniLLde IiEIoNen -Veretn.
I. Vlwsitroixlvr : vr. Karl I-anr.

Hl » Ortsgruppe Usnlsnukv cle » Svirt » ot »« »

I. uttUvUernnvi ' ein »

bittet deläspevrlsv an 6io LxpoLtion äisssr 2 oitm>x, rveleke über sie

sinxebsnllerr ttnriÄgs quittieren rvini, oller »n llio stlüslo llsr Lstsl -

nisestsa LrsäitdanK , VV» Illstr» Me 1 , einsenllen -m vollen .
Oie stier einxesteiillon Oeiller sott n llvr lieeresvvrvaltnn» rum

Amstsnk von ImktüchrLvn--on , llio llen Ilamoa „ Usownuvs " traxsa
sollen, rur Versitzung xostrfllt vorllon .

Ortsgruppe Larlsrnde .
vastlMLUU .

KMusMnßall für ÄinöerMtimlllkkn , Hirs -hMe 36,
unter Aufficht der Kommission zur Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe .

Beginn des neuen Kurses Dienstag » de » 16 . April .

Anmeldungen , Prospekte und alles Nähere bei der Vorsteherin

Fräulein Agnes Schund,
_

Hirschstraße 36, 3. Siock._

Institut sentit. llsplKiiIie . «i-i-Bi- W.
prirstmittklscstnio ron Sexts bis ivlci . pnini » mit kastvlt. lottern uns

Orioostisest in Ilostoroinstinimunp mit llsn stastlicston stivstrpINnen . Vordvroikunx
siir llio mirtloron null stirstown Klass v llor Llsatslüstrnnsütlleu , ä»s LinMdrig -

bwirv .-, l ' rinianor -, ktistnriok - mrll ^ stj! urie« ton- Lr ^nivn. Internst null

Lrt «rn »t. stttntritt .jo>!vMit . Mstoros mit livton -nrvn in llsn Latrnnpon .

Wisa «nl»«r,ini » ävs Unlerroierkl » Vivnslsg , ttvn 16 .
6 vkn .

ln II. Nuflsge erschien :

edsuungLpIan sük das litte
ll LalinhossgelZnde und den
festplstz der 51ad1 llailLsuhe

von Professor Karl Moser » hvchbaulechnischer lkeferent des
örvffh . indischen MnsnTMimstcriums(eisendahn-Ndtesiung)

Sroffquartformst , mit rahlreichea PIZnen und Zeichnungen und wirkungs¬
vollen kinesldarflellungen, begleitet von einem kurren, über die wichtigsten
Seflchtspunkte orientierenden vorwott. - Preis drosch . Hill . 2 . --- .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie den unter»
reichneten Verlag .

C. f . MHessche hosduchhandlung
Karlsruhe siMerstraffe l lelephon 297 .

Ein Posten

Herren- und Darrreristiefel
mit Lackkappe . ML E- . oO

Braune Kinderstiefel
Chevr., m. Lackkappe 31/35 , Mk. 4 .LS , 27/30 Mk. S . r - A

W . Krüger,
Auktionsgeschäft und Schuhlager,

Adlerstraße 40 .

FWBk ök-tjtkl
Amalienftratze SS.

Mittwoch Stand Lndwigsplatz , Sams¬
tag aus dem Marktplatz .

Ganz frisch ringet »offen und in hoch¬
feinster Qualität :

SoNSnder Schellfische , Kabcljan »
Seeaal , Seelachs . Rotznngem ,

Schollen . Soli » . Tilberlachs ,
Merlans » Backschcllfische »

prima Stockfische » l . Qtial ., natnr -
gewässert , ohne Kalk und Salpeter ,

hochfein , Pfd . 30 Pjg .

Frisch gebackene Fische
Donnerstag und Freitag
Verkauf »nr im Laden

jAI Amalienstratze 22 ^A
weil kein Wochenmarkt .

o

Kkivt M-tteil Lkhr .
In meiner

MoltcuertilWzsinßilt
werden Motten » Holz¬
würmer , Wanze » urrd
andercs Ungeziefer nebst
Brut in Lttöbeln, Betten ,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe , Hoh; und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet .

Grnst Telgmamr,
Adleffst . 4. Teleph . 2- 44 .

Jalousien - u. Rolladen¬
fabrik

Zimmerte
empfiehlt sich bestens für Repara¬
turen : schnigstt . 3L» Tel . 350 .

r »



M » « W» » W» WW» » WU>WWW» W» UWW« WW>» WW » WWWWWWWMWWW>W» WWWWWWMWWWWWWWßßWWWWWW» WW» W^

^ l^ ckLÜrtel. rckvarrllnsio ^ ^ doveit vorrai » " L Soweit Vorrat - vamenkansitascken vo « Z- karbix . . 65 35 un<t A -
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,7l >IN,» ,,I»ttINIIII,ttII>» I, »„ „ >„ I« I »
Vorteil Kaste / mAebote ru sekr billigen Preisen .

Mime » Smlekle IM « Me MdlmeeTo6llLSr , imit. . 2 .65 1 .85 pr3U6N -ToLsU6 mit Siumen- u. Samtbsnö-Oarnitur 81. 4 .75 81ielr08e mit l-aud u. Xnospe, viele Garden Stück 25 Hkikockernes Spitrenzekleclit . 4 .50 3 .85 pranrösisckes Toque ^sntasiestrok mit spart« z ^ Oroke Ltielrose mit Kaub . Stück 48 ^l '
oques ksntaLlertrokxeklcckt , sckwarr u . kardiZ - - 2 .80 , SeicienAsrnitur u . osen 8tie !rose , Seiäe mit Stvkk, mit Kaub . . . Stück 65 Hkloques , imit. kiollksar . 4 .95 3 .65 kunck - llul ^ ^ „̂ snt

^
Seicienxarnblur

"
Stück ^ .^ 0 b4okndulcett , 8 leiliA, Seiäe mit Stvkk u. Kaub . . 45 -̂ k<5chVS5FS «5/wr/Fe/r -ÄMSF0/le/rMe/7r Oroker Tunck - llutm siumen- usamtbansixarnitur 9 .75 Ker/r se/öenes chLKAes/r / GwASerie I 1 .45 Serie II 2 .95 Serie III 3.50 ^ lLA3 lltEr Hut mit Straukkesiern-Oarnitur . Stück 12.50 in moclernen k^arbea, 15 cm dreit . . . ,, » Bieter 78 Hk

Kn » KeNSN ^ U0 >' E .^ treiften Ws,ckstokken in
<5 marine , in i^atrosenkorm , xanr ^ 5, 1 ^ », 1^ 1 -»?^ 6cru deinen mit Warck-kiskrosen-

»VlI » VCHa, » lLU ^ ^istrosenkorm kur rias ^ Iter VIK1 xekuttert , kur sias ^ Iter » AlIEllKI6IO , icrsxea unci Manschetten , ausknöpfbar
2—4 5_ 6_ 7_ 8 9 10 Iljkr . 2—6_ 7—10 Mre ILnxe 60 65 70 75 801 .95 2 .25 2 .50 2 .75 2 .95 3 .25 3 .50 3 .75 5 .75 6 .75 8750 8795 9750 10.00 10 50vrellanruZ , ^ Wssckkleisi , lVlakrosenkIeisi,2—3 4 5 6 7 8 9 lOjkr. känxe 60 65 70 75 80 85 90 95 känxe 60 65 70 75 80 852 .95 3 .25 3 .50 3.75 3 .95 4 .25 4 .50 4 .75 4 .50 4 .95 5 .50 5 .95 6 .50 6 .95 7 .50 7.95 8 .75 9 .50 10.50 11.50 12.5Ü 13.50TennisanruZ, »->--«.» keinenkleicl, »»̂ «« WoIIKIeicI,2—3 4 5 6 7 8 9 I0 )kr. ksnxe 60 65 70 75 ' 80 85 90 1^ . 65 70 75 80 85 90 952 .75 2 .95 3 .25 3 .50 3 .75 3 .95 4 .25 5 .50 6 .75 7.25 7.75 8 .25 9 .25 10.25 11 .25 11.75 12.50 13 .50 14.00 14.75 15 .50 16.50

lllinien-kllueii üllnien rnill SllcMr!> lllüWe llmeil-kiilM
4

^
? V --M - N ^ >etot8 , - ,A - XIkinxen . Stück * "k - 17 .50 19 .50 29 . 00 39 . 00 Earb . 7ucdsppiikation . Stück VVoilebluss in Kellen färben xeküttert, mtt ksrb .

^
^ 50

. , Oselckiscll -kLletotS , eaxl.xemust̂ ca. 125cm 4 t ^ 50Mllkr-ee» . Stück « ^ k ^ oUSSelino -KIeicksr reine Wolle , kür Damen unö vsck- in -u°» OröLen . Stück » v / E8e !«tenblll8e , gestreikt unä einknrdiA , lmlskrei , 6 ^ 5 v « sias,
"

k^ skrÄ ^ ncl
^

^ oc^ escklvssen 1 ^ 50 prauen -paletot », sckvsrres , leicktes T'ucli, ^ ^ 00Ssmtsclileike, mit Knöpken . Stück Stück 25 .00, 19.50 unä ^ > ^IK. z-escliveikt unrl mit Seiclenspiexel . Stück E « L
Z äekoplan -8elilelken , 5 OLLL ^I ^VILlSI *

s - -ß 45 65 85 » 1 .10 1.45 Z _ _ _ _ _ _ _ - VLtGssXTrrSN -uocl Köder. '^ 777^ .
Musenl ^ en . I M M Wl ^ T ^ ß vsterdUclerdaelier .-- 45 60 70 95 N 1.10 - UM ^ Mk D ^ 8 ^ 1 WU 88 r»un«l Köder. W > I HMM MM WA xroker ^ usvakl .

liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer » Bühl i« B .
Telephon 90.

KnKriZLN
lm

8tellei >r«nieli «
?t«II»ii»or«d»t»
L «tx« »el>»
Ver«ielollx«»
VerUnl «
k,olxe«iek«
Ke'.öxniied»
Velöosserle»
kesiiiö «»
lerlere»
Verl«diisx«i
sermrdtiillre »
velnr ^Lineixei
lsSemmeixeii
üeedrrl«
»» lierzn»?«»
lleirrtrZeeeek«
Lofret«

viterriedt»-
»nreixeo

7l>»»t«r»»rei ?«»
teirerlenreix «»
Lulmrl»»»ii«iicell
8p«r!unrkir«i>
Verein,n »e!>r!edt«v
l.«, -Iii,er»le
Inliii» »«»
ltelrrerlillik »
8„ cl>»st»-

Sder»»d» «»
v«,kdilsl»-

reriezmxe»
rirwenilnileniiixeii
tzesedLst ^

«mpfelileixen
jmrerkLiis «
Verulüesen «

N-er>lon äsn xevüneodton Drkolrs
linden, Sn 6», Karlsruher rsgdlatt
tlrexrvnüot 1803) als erste, »lt-
oinxvdiirxertv » ^ nrvi>rendlntt uncl
a -ntlioks» Verkiialliguogsblstt Mr
>!en ^tmts- unä ^ mlsxvrielitsborirk
Kurisruks in allen Scdiehtvn >lvr
vovvlkeninx, sowie bei 6sn 8r»»t, -
unck stilllkiscksn velivrlloa xelsssa

aoä gehalten wirä.

klueMoii l! e§ XzllsnijiellrZMll
Nitterstrarso I.

§ srn^ >reck-^ n«:hluss dlr. 203.

Ioim»ulnn^tnkülni2lnr >ik!^ tni2lnrülnrülnn1lnrülisrt .lön1ln nllnnlliijnlln1

Ei

liokoMiii 'ei M ciikö
kr . ^Isgsl , vlliliürlWe LM

roigt hiermit äiv Lrvtlnung seiner
aoks rviodbalrigsto »osgestattetsn

vstsr - HusslsIIung

Die lhmische RcichliW
von

Damen- und Nerrenkleldlmg
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloser
Arbeit bei massigen Preise « meine Abteilung für

ergebenst an . » 77 7 « l« pl,oi , » 77 . chm. Rkinigliiig lind KmiAmschrrri
Große Preisermäßigung AugustPfützner. ß-rl-riiheWM
für frische Trink - Eier.

Im Frühjahr sind ganz frische Trink-Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen. Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln.

Ganz frische Trink-Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenofsen-
schäften die

Ejer -Ztntrale des
"

Ettlingerftraße SS . Telephon 279.

Uangrstrasre 2 . — Telephon 1747.
Karlsruher Sckützenstraße48

, Karlstraße 27.Füllten : < Zähnngerstraße 63a.
Rudolfstraße 31.

Darlach : Hauptstraße 48.

Grude -Oefen
Neu eingesührt.

Braun oder weiß emailliert.
Bestes Fabrikat.

Fortwährend im Betrieb zu sehen.
Kocht, backt , bratet tadellos , sau¬
berste Handhabung, bill. Brand.

Lade zur gesl . Besichtigung —
ohne Kaufzwang — ergebenst ein
und wird jede gewünschte Aus¬
kunft gerne erteilt.

Ernst Marx ,
Herd - und Haushaltungs-Artikel,
Spezialgeschäft, Luisenstratze 45.

Fernsprecher 3086 .

It a i» I s i» u I, « n
l.eiteMdli'll
U . ksidls ,

ölamarLkstraiis 33,
«mpüebltin joäsr(-rvs,s.

ftauslia 'tungs- u.
kesekäftsleitsrn
lägll ^ ocksitr - u .

15ckiodlsl 1önn
llö8slsttvn unä
»livellisl'lLltvn
I» llSLt» klülLjuiuiz .

x klirer L co
.

x
ümlliievMlle ?8 — llakeiMtr — 7e!eMv N .

MIM Illlv MM
LilLZste kreise . Veste (Zualltäten.

ksbLttmarken .
Verlsnxen 81e unsere krelsllsts

» » U- R» " " kür ltis üsnutruog (loe x <>okki,t « ,L^Ü6Ü Ü1Ü6ZH6H1 gsdssiet 30 kkg. 2ll de okou» MV v » » v »» v « » v » M» üurcb j«La SnoUlranLInux .

ksrig -kurken
s feinste schwäbische Tafclgurken

Pfund 40 Pfg.

Salr-Smken
schöne, große

Stück 4 Pfg.

Preiselbeeren
Pfund 00 Pfg.

Mirabellen
1 Kilo-Tose 80 Pfg.

» 45 Pfg.
empfiehlt

Lliciisrsr
i« den bekannten

Filialen .

KStStKi
l werden glänzend getragene Gar¬

deroben durch gründi . chem . Nei-
^nigung, elegante Reparaturen u.

WsttM ilks KIlllljkS .
Anzüge von 3 .50 an. Kostenlos
wenn ohne Ersolg . Eiliges in S
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
« malieuftr. « . Tel. »152.L»
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